
Lecha Patriot.

Da es beinahe unmöglich solch langes Gesetz,
Wort für Werl, in einer deulschen Zeitung folgen zu
laßen ?so beeilen wir uns abed nnsetn Lesern einen
getreuen Auszug, welcher alles Imerissante, Wichtige
und Wilsenswerlhe enthalten soll, vorzulegen, und
fühlen dabei überzeugt, daß sie dies lieber sehen, als
wenn ivit das ganze Gesetz, mir seinen vielen Wieder-
holungen und Zurückweisungen publizirt hellen. ?

Nachdem ersten Abschnitt soll fernerhin kein HauS
irgend einer Zl t zum Verkauf von berauschende» Ge-
tränken gehalten werden, ausgenommen wie hierin

käufer von Getränken, mit öder ohne Kimfmanns-
Waaren, Leisenz fiir den Verkauf von weniger als ei-
lte Gallon zu ertheilen, ausgenommen In Fällen wie

ter eder anderer !7rt zur Belustigung, soll erlaubt

Nach dem dritten Abschnitt sollen die Distillerien

lauf für eine Leisen; bezahlen, welcher ihnen durch die
Sinking-Fond Akte auserlegt ist. Keine Brennerei
soll aber weniger als KM sitreine Leisenz bezahlen.?
Ruch sollen sie an keinem kleineren Maaß als S Gal-

Nach dem -tten Abschnitt hat diese Akte keinen Be-
zug auf Importeure, welche Getränke in den origi-
nellen Quantitäten verkaufen ?doch sollen sie 2 Mal
den Belauf für eine Leisenz bezahlen, welcher in ter
Sinking-Zond Alle sestgesetzt ist.

Der Sie Abschnitt erklärt daß dieses Gesetz keinen
Bezug auf Apotheker und Dniggislrn haben soll.

hat, muß durch Remonstranz oder einen Sachwaster
gehori werden. In dem jetzigen Jahr kennen die
Erlaubnisscheine bei der üten Sitzung der Court,
dver früher, ausgegeben werden.

Der Sle Abschnitt macht es zur Pflicht aller derje-
nigen, welche Application fiir Crlaudnißscheine zu

haben, un erzeiednet von wenigstens l 2 respektabler
Bürger des Wards, oder Taimschips, in
welchem solch Haus geliebten werden so», erklärend.

d»«i benamter Applikant einen anten Ruf für Ehr-lichkeit und Mäßigkeit hat.--u!,d tas-ergul mit Haiis-
ra»!ii, wie hierin lnernaek bestimmt, für die Bel er-
bergnng von Reisenden und andern versehen ist. Die
Vublikation für dieses Irbr. oter die erste Publjko-
licn inuß !l> Zage vor der Tour» geschehe». (Deui-
nach können bei unserer nächsten Court keine Leisen;.,-

ausgegeben »Verden. Ävplikanlen würden aber am
Besten sogleich ihre Bitisrlrillen an ten Scl,reibe,
tinhändigen, indem die Cour, eine spezielle Sitzung

den also eine kurze Zeit obne Gasthäuser sein.
'

Mac, Igm s.in daß die ..luqLaw" widerrufen ist. so daßwir nicht unter sie z» stehen kommen.)
Nach dem ilten Abschnitt soll niemand Leisenz in !

den TitieS und Cauntn-TkwnS erhalten, der rückt!
silr den ausschließlichen Gebrauch Fremder »nd Rei
senden t Tchlafstube» und 8 Betten hak. In andern
Theilen des Slaais inuS er für den nämlichen Zweck
2 Schlafstuben und I Better Häven.

Nach de», Ulten X-'schnitt i.iliße', aNe für Erlaub-
nisscheine Ansuchende ei» Bond in der Summe von >
IWi> Thaler an den Staat, uiit zwei guten Bürgen, j
fiir die getreue Ausführung der Gesetze abgeben?-
das heißt, bis zu der 7,en Claße ist die !
wohin solche ilaßisizirl sind, die 5110 Thaler Rent Ic i
zahlen.) Das Bond sür die Bte und Sie Claße. in!

die Gasthäuser gehören, soll i»

Nach de», I Ite» Ablchnilt kann keine Leisenz er. j
theilt werden, bis die Bekanntmachung der Appltka- !
tion bezeugt ist, und all- Leisen z-FeeS bezahlt sind.

Der I2te Abschnitt claßisizirt die Gasthäuser, nach
welcher Clalinzirunq die Leisen, fiir die Gasthäuser
in dieser Stadt ans K'-l) und die andern in diesen,
Cauntn auf z» stehe» kommen. In Philadel-j
phia und 'l'Utsburg sind süt eine Leisenz zu be-
zahlen.

Der NZle Abschnitt claßisizirt die Groß-Häntler in -
Getränke,'. Diesel».' sollen !i Mal den Belauf, in jder Akte vo-n 4ien M? l>lifestgesetzt, sür ihre Lei-

Keine Leisenz kann s>!r weniger als

Der Ikte, Isle. Itite, I7re, Igte. Igte. ?oste und!
ülste Abschiüit haben wezug auf Philadelphia und
Alleqhenn Caunti'. und der 22ste macht es zur Pflichtdie Leisenz einzufrämen »üb auszuhängen.

A es zur Pflicht der Caun-
Schatz»,eister eine bezeugte Liste d?r'' !
durch sie vervollständigt, einz.ireichen. »nd der Schatz-meister soll dem Auditor-General innerhalb Li) Tagen i
tine Abschrift davon übersenden.

Der 2tü und 2-ist. Abschnitt hoben Bezug auf die
Pflichten des Autiior-Een.rals.

Der26ste ?lbschnilt verbietet es eine Leisen, zu
überschreiben, »nd linter derselben Getränke in einem !
andern Haus z>, retkaufen.

Der 27ste Abschnitt erlaubt in de» Cities n»r ein !
auf jcde iltd larbarc o.:nvctincr und an:

d.rwärt« im Siaat nne ein Gasthaus auf jede lÄ>
larbari C'nw-'-ner. Die Court ter Vierteljährigen !
Sitzung Hai sogleich nach ter Pas-irung der Akte die
Eintheilend in und »>-ter dn> Wards der besagten
Cities, (Pl i'ade.pl'ia nicht eingeschloßen) Boro»'.,HS,
Tcwns uzid Zaunschip? zu machen?dabei soll sieaber die Bequemlichkeit der Fremden »nd Reisenden
nicht aus de», Auge verlieren.

Der 28stc Abschnitt belegt denjenigen der irgend
Be'ränke gegen die Vorschriften dieses Gesetzes'ver,!

kaüfl mit einer Geldstrafe von nicht weniger als Kit,
iin» nicht n-.ehr als KU«», sammt den Prdzeßkosten,!
und stll ecmnliitirt stehen, bis er dem »«heil der
Court nachgekommen ist?doch nicht Ll> Tage über-steigend. Bt'iiu Sien Vergehen soll er in Zusatz zuobiger Geltstrafe eine Gefängniß Strafe von nicht
weniger als !!v und ?ich, mehr als Vt> Tage erleiden
?verliert tabei seine Leisenz, und kann in !) Jahren
nichl wieder eine er halten. Auch Apotheker oder
DruMste» kommen nnier die nämliche Strafe, wenn
sie betaiischende «jetränke zu», Trinken verkaufen.

Nach dem 2l)sten Abschnitt soll derjenige der de-
w

Slraße g.sehen wird. K 5 gestraft
Der 3l>ste Abschnilt belegt den Getränke-Verkäu-

fer mit einer Strafe von >5». welcd.r irgend .iner
Person Liquor verabreich,, welche denselben auf seinem
Grunde trinkt unv dadurch beraus», wirb.

Der Slste Abschnitt schreibt die Pflichten der Al-
termänner, Friedensrichter, der Morors und vour-
len vor. Der Angeber erhält ein Drittheil der Straf-
gelder?der Rest gehl zu den Cchultirektoren. Der
Angeber ist gleichfalls Zeuge in einer solche,, Klag-

. i

N ach dcm !ZMcn Abschnitt braucht dcr Bolller von
Ale, Porter, S.'idcr, oder der Verfertiger von Malj-
G.tr änkcn oder einheiiuischen Wrinen, u. s. w., keine
Seife nz, vorausgesetzt, daß er seine Waare zu keiner
Zeit an weniger als l Dutzend Bdlteln abgibt, und
vorausgesetzt, daß ties.e Getränk nicht auf ftliiem

Der Löste Abschnitt bat Bezug a»f die Pflichten
der C onstabcls. In ZnsaH zu ibren jetzigen Pflichten,
legt i»a» ibne» noch ?!eue auf. Vernachlaßige» sie
diese zu erfüllen, so seilen sie gestraft werden und
1l) bis !ZV Tage Gefängniß-Strafe eileldcn.

Der lilste Abschnitt bestraft den Si-iudr-Verk.Vuf.r

!'0» unmäßigen Gebräuchen tl'm in seinein Geschäft
behülstich sind, gleichfalls nach de» i» dem Elsten
Abschnitt festgesetzten Strafen.

Restaurant?, Ansier-HZuser und Eis-Hä»ser auf-
geben?jedoch nur zu 4 (Sastbäuser eine solche l'ei^enz-
plication ist der für ein (AasthauL ähnlich. Der Prelis
einer solchen Leisenz ist HW.?Oer Hälter eines sol-
chen HauseS muß ei» »ond in der Sunune von l

er die Gesetze, so wird er auf die nämliche Weise wie
der Gastwirth bestrafe

und^ i
ben also Strenge »ach stehen. !

päte r.»-ÖbigeS Gesetz ist noch am letzten
Samstag in beiden Zweigen der Gesetzgebung pas-l
sirt. ? l 9 Senatoren stimmten dafür. 9 dagegenz
imd 5 waren abwesend. ?Im Hause stimmten
Mitglieder dafür, (darunter unser Zieprefentant, j
Herr Frei) dagegen, ldaruntcr unser anderer
Zlepreseniant. Herr Craig) und i waren abwe« >
send. ?Well, wie dasselbe wirken wird, wird sich
bald zeigen.

Ein noch spateres Gerücht hat cS. daß der j
Gvuvernör die Bill Kreits unterschrieben habe.

Loinniittee der Republikaner.
Am LÄsten Marz hatte die sich in der City

Waschiuglo» befindende Committcc der Nepubli-1
kaner, abennals eine Versaniuilung. Dieselbe,
hat beschlossen einen Aufruf an das Volk ergehen
zu laßen, und ohne Rücksicht auf bisherige Mei-
»ungS-Verschiedenheiten Alle zu eifuchen und
einzuladen ?die gegen den Widerruf der Missouri
Compromiß und die Aucdchiing der Sklaverei in!
den Territorien?für d!e Ausnahme von Kansas !
als freier Staat?so wie dafür sind daß die Na-
tional-Atministration zu den Grundsätzen Wa !
fchingtons und JeffersonS zurückgeführt werde, ? !
sich zu versammeln und von jedem Congreß-onal-
Distrikt in den Vereinigten Staaten 3 Delegaten,!
und für einen jede» Staat 6 Delegaten auszu-!
wählen, um am l7ten Juni in Philadelphia zu-!
samnien zu kommcn, um Kandidaten für President
und Vice President aufzustehen.

ItS" Wir müssen bekennen daß nnS dieser Auf-
ruf von Seilen der Republikanischen Commiitte,!
wonach Alle eingeladen sind, die gegen den Wider-!
ruf der Missvuii Compromi?gegen die weitere!
Ausdehnung der Sklaverei. und gegen die National!
Adininisträtio» sind ?vbsrbo» sie auch in manchen!
andern Hinsichten differire» mögen?ganz liberal!
erscheint. ?Tic Absicht der verlunglc» Anstellung!
von V Delegaten für jeden «taat, ist ganz wahr-!
scheinlich deßivegen-weil immer nur zwei gebrauch-!

! lich waren?so daß in einem jede» derselben 2!
Republikaner, ? Whigs Und 2 Amerikaner angc-! ,

! stellt werden mSgen.?Das nämliche ist ohne!
Zweifel die Absicht in ddn Congreß-Distilkte», wo

i »ach dem Wunsch der Committte-weil die Zahl',
>3 ist?von jeden der oben benamten Pariheien .
! cine Delegat angestellt werden soll. Wir hoffen!
nun, daß in der Kürze eine Versammlung in Lecha
CaUnt? gehalten werden mag, um eine volle An-!
zahl Delegaten auszuwählen, welche uns in Ver- j!
Bindung mit Bucks Caunty, in gedachter Convcn-!

! tion zu rcpresenliren haben.
.'lut'laiid.

Durch den Dämpfe? "S m e u" sind später?!!
! Nachrichten von England eingetroffen. Dieselbe'
enthalten aber nichts von Wichtigkeit. Die Fric-j
den» Conferenz ist täglich in Sitzung, von den!'
Verhandlungen ist aber nichls bekannt. Brod-!
Stoffe sind im Preise gestiegen.

t«S"DaS Dampfschiff ~Canada" kam
folgenden Tage mit noch 3 Tagen späteren Nach-!
richten daselbst an.?Herr Dallas war in Liver-!!
Pool angelangt.?Die Redt des James Bucha-! >
nan bei dnli Banqnet des Lord Mayors, hatte die!
Wirkung, daß durchaus nicht mehr von einemKrieg!
»litten Vereinigten Cjaaten gesprochen wird. ?

In Paus fühlt »ia!t überzeigt daß in der Bälde!
friede» geschlossen werden warde.-Dcr Fr'rdcnS-
Congrcß hat aber dennoch noch Vieles zu ordnen. >
In der Krim ist alles ruhig, und sehr viele der!'
Russischen unb Französische» Soldaten liegen
krank darnieder.?Brodstoffe sind wieder etwas!!
im Preise gestiegen.

Tagcloh» li»s N7arfrprcise in »I'innk-!!
s.ta. !'

Bon St Paul, Minnso.a, wird unierm 2?st.rn j
Februar an einen Hcrrn in Philadelphia gcschric-I
ben: ?

"In Antwort auf Ihre Fragen habe ich zu er-!
wieder», daß der Tagelohn von Schreinergeselle»!.
von 8l 7ü bisso ist ; von Plästerern und!
Maurern vcn S 2 bis L 2 75 ; und von Taglohncr»
von Sl bis Sl 5l). Flauer biingt gegenwärtig ,
Sil öl) das Faß, Weizen Ll L<l, Welschkorn 8l,!
Hafer öv Cents das Büschel. Was unser Klima !
betrifft, sind die Winter immer Angenehmer als bey!
euch, u»d für Mehrere Jahre vor dem Agenwärtl- j
gen, sind sie gelinder gewesen, als sie im östUchen !
Pennsylvanien wäre»."

4kii»ath einiger pftanzcii.
Der Hafer kvnimt von Norb-Afrika, der Äog. sce» aüZ Sibirien, die Quitte von ver Jnsil Kre- r

ka, der Letten? au« Deutschland, der Kirschbaum rvon der südlichen Küste de» schwarzen Meere«, die > s
Zwiebel Nu« Egypten, dtr Pfirsichbaum aus Per- j s
sie», die Gurke ans Ostindien. Und wzher stammt! l
der Knoblauch? ?Äus Jerusalem! > c

r
«iS" Bey einem Brand, welcher am Morgen jkvom Llen dieses Monats zu Neu<OrlcauS aus-

brach, wurde eine große Quantität Baumwolle j 112von de» Flammen verzehrt, die auf Llkg.vvl) ge-!
schätzt wird.

.
«

Bittschrift überraschte dieser Tage!-
den Senat, welche 190 Fuß lang war. Sie war j
von etwa sechs tausend protestantische» Bürgern,,
unterzeichnet gegen die Jncorporining des Lrdcno j
der Franciskaner in Cambria Caunty.

Wahre Ehre ist wie das Gold z e« kann beflecktwerden, und es bedarf nur eines kleinen Läppchens, 5so erscheint es im vollem Glänze; ja, es kann e
.durch« Feuer geben, und bleibt doch Gold. c

Telegraphisches.
Alba n y, 2!. März. Hoher Schaden-

> ersah. Ei» junges Mädchen klagte vorder
> Kiesigen Countyeourt gegen A. La Grange wegen

theter Mann, der seine SM,»l?<> werth ist. würd,
, zu SWOV Schadenersatz perurtheilt mit Rück sich!

aus unverschämtes Abläugncn.
Das Publikutti konnte nur mit Müh von lau-

, tcm Beifallsgeschrei innerhalb des Gerichtsziinmero
abgehalten werde«.

l Brook l y n, 23. März. Heute brannte de,
! Stall der Brooklyn-Eity-Eisenbahn-Eompany in
Furmanstr. ab. Das Gebäude enthielt ein Masse
Heu und Stroh, und die Flammen hatten mit sol-

j chcr Schnelligkeit um sich gegriffen, daß man von
den 13 Pferden der Comp, nur 3 retten konnte;
lö verbrannten. Beim Ausbruch des Feuers
war keine einzige Person von der BedienungSmann-
schaft an Ort und Stelle. Als man ankam wa-
ren die Pferde bereits so verwirrt und betäubt von

- Feuer und Rauch, daß sie Niemanden an sich her-j anließen, um sie herauszuführen.
tLine Höllenmaschine.

N ew-ZI or k, 26. März. Samstag Nachts
j wurde eine Flasche in das Schlafzimmer John
Burgott'S geworfen, welche bei Aufnahme sofort
cxplodirte und Burgott besinnungslos zu Bode»

! warf. Sein rechter Arm wurde fast ganz aus-
! gerissen und sein ganzer Körper bedeutend bcschä-
l digt. Die Zwischenwände wurden niedergerissen

und die Fenster deniolirt; Jean Bagtist würd!
, als dcr muthmaßliche Thäter verhaftet.

<sol. Lorney Kickt sich zurück.
! Washington, 27. März. Man glaub!
! allgemein, daß Col Forney heut von der Union
abtritt.?Seine Vorliebe für Hr. Buckanan als
Präsidentschafts.-Kandidaten soll diesen Schrill
veranlassen.

Sklaven s.l?i ff festgen c»n in en.
Bost o n, 27. März. TerSchovner ..Marli

E. Smith", der im vergangenen Sommer hiei
wegen Verdachts, ein Sklavenschiff z» sein, mil
Beschlag belegt, dann freigelassen winde und nacl
Montevideo segelte, ist genommen u. nach Bahe.i
gebracht, weil er versuchte, 3?v Neger zu landen,
die er von Afrika brachte. Er hatte st)g dort gc-
laden, l8(1 aber starben auf der Reise.

Däiiipf.r.tLrploston.
Cincinnati. 23. März. Ein Boiler de-

Dämpfers ?Metropolis" explodirte gestern bei
Ponieroy auf dem Ohio. Das Boot wurde nui
leicht beschädigt. Sieben Personen wurden duich
die Erplosion verlebt, 3 lebensgefährlich, 2 be-
denklich.

Newark, 2!1. März, blv Noten aus dil
Farmers und MerchantS Bank in Middletowi
Point, N. 1., die aus LI Noten gemacht sind
sind im Umlauf. Als Vignette haben sie Kna-
ben die ein Pferd fangen.

Fatale Unfälle auf der iLifenbal-n.
Am vorlebten Montag Morgen, als die Loko

motive Celeste die Bahn hinausschob, um nach dei
obern Station in Realiiig zu gelangen, Und den
Fracht-Depot gegenüber war, schritt ein cirischcl
Arbeiter, ÄiamtNS Patrick Kearney, welcher zwi-

Zug, wurde umgeworfen und die Räder passutei
über ihn, wodurch er so stark gequetscht wurde, das
er in weniger als einer Stunde nach dem Unfall,
starb. Der Verstorbene war etwa Jahre alt
seit vielen Jahren ein Arbeiter dcr Eisenbahn-Evm
pany. Man sagt, daß er gerade auf dem Heimweg,
von dcr Kirche war, als ihn dcr Tod creiltc. El
hinterließ eine Wittwe aber keine Kinder.

Am Dienstag Nachmittag, um ungefähr 5 Uhr
als der Kohlcnzug, gezogen von der Lokomotivl
Neu Jersey, oberhalb dcr Walnutstraße Rcadinc
zurückschob auf cinc Nebenbahn, wurde der Bia-
keSinan», Heinrich Moore, wohnhast in PottSville
von den Kohlcnkarrcn überfahren und augenblicklict
getödtet. Er hatte dem Ingenieur das Signa
zum Zu«ilZschiebe» gegeben, war aber anf dem Ge-
leise geblieben und unterhielt sich mit Jemand, de,
auf dem Ufer stand und ihn angeredet hatte, wo
durch seine Aufmerksamkeit von dem hcrannalzcndrr
Zuge abgewendet wurde, ?Er war furchtbar zer
guescht und das Jamintrn seines ISjährigen Soh>
ncS, welcher zur Zeit anwesend war, über den Toi
seines Vaters, soll überaus schmerzlich gewesen sein
Der Verstorbene soll cinc Wittwc und sünf Kind?i
hinterlassen haben.

Am Donnerstag' Abend stieg Georg Zlhoads, ci,
alter 73jährigcr Mann, beim Zieading Passagier-
Depot auf den auswärtSgehenden Passag erzug.un!
beim Versuche b-i demFracht-Dcpot herabzusprin-
gen, während der Zug in vollem Lause war, kan
cr unter die Räder und sein Fuß wurde ftlrchtbai
zerquetscht. Eiiiige Arbeiter dcr Elstnbahn-Com
pany fanden ihn bald und trugen ihn nach seinci
Wohnung, in dcr Elmstrahe, wo fein Bcin nntcr

zuerst, daß der Patient sich wohlbefinde, doch ha!
man uns später berichtet, daß cr gesttrben sei.?

.lßcob.)

Schauder!,.'.ft gespasiig.
Die Eisersucht unter Eheleuten scheint gegen-

wältig so epidemisch zu sein, als die Eholcra unl
das Gilbefieber, denn erst l'Z'te Woche hatten wi>
einen derartigen Fall zu berichten und lm'tc sinden
wir schon wieder Gelegenheit einen anderweitigen
wenn auch Nicht von so ernstlichen, doch aber mehl
abenleucrlichtn Folgen, zu erwähnen. ?Ein Mamv
Bürger und großer Taxbczahlcrvon Libanon Eoun-
tyderseine liebe Ehehälfte, vielleicht auch nicht ganz
ohne Ursache, der Untreue geg-n ihn fähig
bcfchloß neulich sich Gewißheit von dci» gefährli-
chen und unverzeihlichen Eingriff in seine Recht ziiverschaffen, indem cr Morgens zu seiner Frau sagte,
ertbürde für einige Tage Ser rei-sen, öb er am Abend sich seinem Hause wiedei
näherte und auf eine» alte» Apfelbaume stieg, um
von dort in feine und feiner Frau Schlafstube zu
sehen und den Dingen abzuwarten, die da kommen
sollten. Tollkühn i?sgte auf einem Asi

ebenso w.'nig Kraft »5d Saft hatte, als seine theu-
re Ehefrau bei ihm selbst gefunden haben mag ?
denn er brach, und o Schrecken mit ihm auch dil
Geistesgegenwart unseres Eifersüchtigen, nnd ei

fiel?und tbat einen tiefen Fall?nicht auf unser«
Mutter Erde, sondern in einem großen Wasser
ständer, aus welchem er, abgekühlt von feine!

Eifersucht, nur mit Beihülfe anderer befreit wurde
525 wurden bezahlt, um den Leuten, die dami
bekannt wurden, Stillschweigen aufzuerlegen; dem
ungeachtet hat aber, wie es scheint, der Llbanoi
Demokrat »?ch Wind davon bekommen. ?(Lib
Dem).

«W» Der Ehr«. John Bayley, ein Mitgliel
der Vir. Methodisten Eonserenz, und dessen Frau
ertranken vorige Woche in dem JämeS Fluß, i
einem dcr untern Eaunties von Virginien.

tLine neue 2lrt Aart>?ffeln.
Man hat kurzlich in den Zeitungen viel gelesen

von der großen Fruchtbaikeit und den vorzüglichen
Eigenschaften einer neuen Art Kcirtöffeln, ive!ch>
von China oder Japan eingeführt worden ist. ?
Der Herausgeber dei "American Agriculturalist,"
indem er von dieser Neuen Art von Kartoffeln
svncht, nieynt, daß dieselbe mit ziemlich viel Vor-
sicht angenommen weiden sollte. Er sagt, sie
scheint Lorzüge zu besitze», aber es ist nur we-
nig von ihr bekannt, welches dieselbe dem Ackerbau
tiribenden Publikum stark empfehlen könnte. Sil
mag i» gewissen Oertlichke,teil in den mittleren
und südlichen Staaten gezogen werde» können
aber man würde besser thun, keine kostspielige Er-
pcrimente mit derselben anzustellen, bis man nicl'i
bestimmte Nachricht in Betreff derselben erhalten
hat. Die Französischen Landbauer sagen nur we-
nig zu Gunsten derselben. Vorsicht sollte in un>
fern, Lande damit beobachtet w.rden, sonst möcht«
manches Vermögen damit aufgeopfert werden, wi«
es der Fall war mit der "Rohan Kartoffel" unl
der "Morus Multieaulis" Speculation. Dil
Knollen dieser Kartoffel werden hier zu drei Tha.
ler das Dutzend verkaust, während sie in Frank-
reich so wenig geschäht werden, daß sie blos viei
Cents das Stück bringen.?(Lolksfr)

tLinc Zauberin.
Das Neading Journal berichtet, daß ein Frau-

enzimmer von teutonischem oder deutschem Stam-
me, (der Name ist nicht augegeben) vor einigen Ta-
gen >n einen Spezerei-Stohr kam und einige Acti
kcl kaufte, welche sie so schnell als dicselben einge
packt wurden, in eine» gewöhnlichen irdenen Krusteponirtk, den sie in dee Schürze hatte: Nachdeir
sie ihre Einkäufe gemacht hatte, stellte sie den Kra.i
sorgfältig in eine abgelegene Ecke, bedeckte drnselbei
und sagte, sie hatte noch an verschiedene Platze z>!
gehen, ehe sie »ach Hause ginge, man möchte de>
Krug indessen stehen lassen, bis sie zurückkäme, wani
sie die Rechnung bezahlen wollte. Nach einei
Weile, als sie immer noch nicht wieder ihre Erschei-
nung machte, wurde Verdacht rege; man hob de,

Krug auf und fand weder einen Boden, noch etwas
anders in demselben als leeren Raum. Äugen
scheinlich batte sie den bodenlosen Krug mitgenom-
men, um das Zaubersiüclchen auszuführen, und sc
schnell als die Artikel hineingethan wurden, passir
ten sie durch denselben in die Schürze, aus welch
Art sie fortgetragen wurden. Die Freunde dee
Stohrhalters meinen, er hatte den "Elephanten'
gesehen für geringen Pccis.

tLrflePapiermühle in Amerika.
Die erste Papiermühle in Amerika war in Wis-

fahikkon einer Skizze von Nebuoroux und Maria-
yunk zu Folge, welche die historische Gesellschaft
herausgegeben. Sie wurde l l!s>7 von Claus
und William Nittinghausen errichtet. Die Rente
die sich ein Theilhaber der zurücktrat, für sich vor-
behielt, betrug?7 Neams Druckpapier, 2 Neamö
.zutes Schreibpapier und 2 Reains blau Papier,
jährlich.

Diese Miible war damals berühmt, wurde aber
1602 und 1701 von dcr Fluih des Schuvlkill fort-
gerissen. Ihre Wiedererrichtung wurde für so
wesentlich gehalten, daß Penn ei» Ecrtisieat a»S<
stellte, worin er den Bürger» empfahl, die Betref-
fenden zu unterstützen. Claus Nittinghausen,
cer Sohn von Wilhelm N., dcr erste Papiermül
ler in Pennsylvanicn starb I7iZl< und hinterließ
?ine zahlreiche Nachkommenschaft, die meistens
Müller jeden Genre's wurden.

Der rct.l)>ie auf tLrden.
Dadurch, daß dcr Präsident dcr Ver. Staaten

l>as Patent unterzeichnet hat, wodurch Bcsitztitcl
l» feiiwr Mariposa-Bcsitznng bestätigt wird, ist
501. Freinont der reichste ?'tann auf Erden ge-
vorden. Die in Californien, ungefähr ss>o Mei-
len östlich von San Francisco gelegene Besitzung
zehört znr Hälfte dem Banquiei Haufe Palnicr,
sook und Comp, in Californien und die ganze
andere Hälfte dem der seinen Antheil im
Jahre IZlti für LZOOO kaufte und dafür als

Besitzung hat bis jetzt fünf und dreißig
Millionen Thaler an Goldstaub abgeworfen und
sie darin befindlichen Göldmineu werden von
sachverständigen für unerschöpflich gehalten.

2linc >il ainscl) cT a sch enul? re n.
England und Frankreich waren bisher berühmt

iür die Verfertigung von Taschenuhren. Tie in
ltnen Ländern gemachten Taschenuhren we. den als
oie Vorzüglichsten betrachtet. Das amerikanische
Aeni: hat erst neulich diesen Zweig der Industrie
lur Hand genommen und bald wird sein Stern die
llcberlegenheit haben. Die Herren Barras und
Stelliragen, No. 22L Markt Straße, zwei Thüren
interhalb dee Siebenten, Philadelphia, haben ein
zlänzendes Sortiment von amerikanischen Taschen-
uhren. Sie sollen an Schönheit und reiner Aus»
e.tig.ing von keinen andern übertroffen werden,

die Zeit vollständig richtig hallen.
lClfeubcii».

Wie viel Elephanten müsse» sterben, um n»S
'linrcichend mitElfenbei» zu versorgen ! He.Dalto»,
Fabrikant in Sheffield, berechnet, daß für diedor«
lige Manufaktur »llein jährlich 180 Tonnen nöthig
sind, für die ro» 500 Arbeitern ver-
arbeitet würden. Oder' mit andern Worten
15,000 Zähne wofür also mindestens 18.000Elephanten jährlich geschlachtet werden müssen, nur
iür Shcfsield, vorusgcsrtzt,daß man etwa 10,000
uisgefailene Zähne dafür findet.

cstvr d c u L
In der vollen Hoffnung eines beßeren Lebens,

n der Blüthe ihrer Jahre, am Alflen März, an
er Auszehrung, in Richland Taunfchlp, Bucks

!aunty M arict, Tochter von Heinrich und Sa»
ah Frick, In einem Atter von 21 Jahren und 17

tagen, Am darauffolgenden 2-lsten wurden ihre
rdische Nebemeste zur Erde bestattet, wobei I.H.
Dberholzer predigte.

Am Ichlen Donnerstag, in Süd - Wheithalltaunfchip, Lecha Cauntv, die Ehegattin des
k c u b c n L e n p, in einem Alter von 42
Zahren.

Scharfschützen sebet hier !
Am Samstag den sten April soll ein großes

Scheibenschießen stattfinden ain Gasthause von
!L i ll l a m R o t h, in HolbcnSville, Heidel-
>erg Taunschip, Lecha Camity, bei welcher
zenheit eine große Zahl Calisornia Vögel aus-
zeschossen werden sollen. Alle Schützen find ein-
zeladcn beizuwohnen, wenn sie noch Herz haben
zegen die Heidelberger Merkswänner ins Feld zu
rücken. <

Tie Heidelberger Schulen.Lpril?. nqlm

An Hausfrauen !
Carenis.ir, da« leichteste Material ,u,n Seifeko-

j,en, eime Kalk, und in der kürzesten Z»ir, wie auch
Titanische und Petafche, ist zu haben bei

I. B. Moser.
Ase»ts!is, Xxril Z. ,

Spiegel, Gemälde, Kupferstiche und
Picture-Främes.

?. S. Gar! e,
212 t?l>cöliut Ttraße,

Zun (»r ist auch willigLrders für ir
gend Naume» zu fülle»).

Seine Gall.rie von Gemälde» zum Verkaiif, is
qrcl« unZ enthalt Arbeit ren der ersten Giile uni

rcn den besten Auierikanischen und Zremdei
Mcist.rü. Er hal dieselbe liieist selbst imrcri'tt.

Seine Cclleklien ron KurkerstirkeN ist sehr i?ell
ilandig ?nd schön, uub alle die neuen Publi

>et Kaufieule lind Andere cin seinen herrlichen Sic-
Süler Z I uniersuchen. Vergesl eS nich', der On i!
2!2 CheSnut Sirukc.iiber der g?gcn!lber de»

April 2. ,

W. H. Blutttev d» Co..
O Ä -j! Z; 5 s Z.,

Bank- und Wechsel-Geschäfte,

.'l»siand auf Bollmzchlen cder W.chscl einkasfirt.
Dr.ifts und Check? auf Sailen, Ncw-Her

und Philadelphia, scivie auf alle See-Und Unland

bezahlt, die auf bcstimiiile Zeiten bei un» depcuil

Wm. H. Blumcr und Co.
Allentaun, April2. naöv

(Line Kuh entlausen^
ES entlief dem Untcrsch?i:bcnei

MMeWvin Allentaun vor einigen Tagen cin
?Dieselbe ist Wollstrcistg u»!
einen weiße» Flecken bei de

Huste ?sonst aber nichts Weiße» an sich. ?We
ihm Nachricht davon gibt soll nebst Dank billig
Gelohnt wcrdc».

Phaon Albrecht.
April 2. 1856 nq3i>

Ein (Lrhibition.
Eine Exhibition von den MässtgkeitS-Eadette»

wird gehalten werden, in der Odd-Fellow Hall>
in Alleiitau», am Montag, und Dienstag Abend
den 7lcn und dttn April?alifangend um 7 Uh
Abends.

Es wird erwartet, daß Dr. Fickard von Phila.
delphia, gegenwärtig sein, und die Schlußredl
halten wird.

Einlaßpreiß l2j EentS Tie Cadetten.
April?. ISSS *ln

V. KüsseLS,
Derfcrliger von Parasols und Regenschirmen,

Nc>. 2 Nord Ite Straße.
S?. W Ecke der Markt, Philadelphia,

send viele neue S I v l S, wclche bither Nicht ini
Mark! waren. Rufet e.N und besehe! feinen Sleci
ehe Ihr sonstwo kaust.

VS- Sjine PreiSe sind sd niedrig als die irgend
Zlpril 2.18öö. nqtM

Stühle! Stühle! Stühle!
Ein volles Assortenimt von

/// Stuhlen wird beständig an
MT«// herabgesetzten Prei-

ßen auf Hand gehalten.?
Alle die solche zu taufen Wim»
schen, würden wohlthun wenn

i ii'Ä sie anrufen bevor sie fonslwo
V kaufen, in der Hamilton St.,

erste Thüre oberhalb Hagen-
buch'S Hotel.

Chas. H. Hageubuch u. Bruder.
Allentaun, Februar 27. »qb«

An Bauleute, Sägenüil-
ler, lind alle ?lndere, welche Eisen-

Waaren gebrauchen!

schirr sllr Heiz «rbut.r. find zu d. .

Allentaun, April 2. rq?

D!e beste Au§-

iiiiiiForellenfang, Hecht, Frosch und Fifchanqeln,
vakre Seeqrab-, Pferdehaar- und ändere Zifchfchnii-

B. Moser.
Allentaun, April 2. nq?

An Schubmachers
'er, Sckuhgarn ron rer,llglicker Mille, und «bcr-
)aupl alle zum Ccduhinacher-VeschSst gehörigen Ärli-
et sind zu habe» bei

Z. B. Moser.
Allentaun, April 2. nq

Zn AerUe, Arauke nnd Au-
dckt.

Drogureitn und Medizinen. zum Greß-und Kleiu-
Kerkauf, find zu haben bti

I. B. Moser.
ANentaun. April 2.. nq!

Gartensämereien.
L-mdrelh'e Garlensämereien. bekannl als die bestenn Amerika, find zu haben bei

I. B. Moser. !
Allenlaun, April 2. nq?

>r!e f>!r Pudding? und «ustards. wie
such Kaffee-Essenz, zu haben bei

3- B. Moser.Allentaun, Apnl2.

Schleifsteine r°n vorzüglicher Sitte find m h^ben
«llen"a»n . ZA. M-> scr.

Mnrktbe richte.
Preise in '-KUcntaun am Dienstag.

51->!icr (Bärr.'l) »!» («>

l Buscht!) 1 <IZ

W.lscl kSr». . . tli»
r. . . . . . 4«

. 4»
Salz . «l>
öicr (Mutzend) Ig

! Buircr (Pfund) . . 2Z
Uns.bliil
Lciiinal, ...... 1t
W»ch? ....... .

Sci>!l>k?» stoisch .>
. 14

lk»
Xcx.-Wlnkl«> (Sal)

N»MiuWl?<?kci,. . A 5
- (Kwfi.) 4 .>»

. EicV>N-Hklj.. . - » Ä

i .'><»
! G»?«> 4 .^»

Oeffentliche Vendu.
Auf Freitagg den 4ten April,

um 12 Uhr Mittags, sollen am Haust des »er«
fwrbenen Io h n P a u l, in der Allen-
taun, folgend? Nittel avf kffmtlichn Vendu v«r»
kauft werden, nämlich t

Eine Kuh, ein Schwein, Pferdegeschirr, Zim-Wagen;. Schlitten»
Pflüge, CultiräiorS, Eggen, Heuleitern, Dresch-
maschine, Windmühle, Welschkorn-Schäler, Spa-
den und Schippen. Gabeln, eine Flinte, Sacknhr»
Schleisstein, und übrigens noch eine große Ver-
schiedenheit HauSgeräthschaften zu wntläuftig zu

Tic Bedingungen am und Aus»

Tbomas Paul, >
«

Mar; 9g. nq?M

Assignie Nachricht.
Sintemal lofepbFreiman und feint

Frau Lidia Nord-Wheitball Tannschip, Lecha
Canntv, unter einer freiwilligen Ueberschrctbung>
datirt März 24, all tlir Eigenthum, beste-
hend aus liegendem und persönlichem Vermögen;
zum Nutzen ihrer Crcditoren, an die Unterzeichne-
ten übeilragen haben, so wird hiermit Nachricht
gegeben, baß alle solche die »och an besagt»» Frei-
man schuldig find, innerhalb 30 Tagen abzube-
zahlen haben, ?und solche die noch rechtmäßige
Forderungen haben, sind ebenfalls ersucht solch«
innerhalb der besagten Zeit w?l IbeMigt einzu-
händigen NN

Paul Ballict) ) . ,

Franklin P. Micklch, j A, iign.es.

März 26, rgim

9! a ch richt
wird hiermit gegeben» daß die Unterzeichneten als
Cxccutoren von der Hmterlaßcnschast des ?ersto>>
denen I o h » P a u l, letzthin von der Stadt
Allentäun, Lecha Caunty, ernannt worden find.-
Alle diejenigen daher, welche noch än besagte HiN-
tcrlaßenschaft schulden, sind ersucht innerhalb g
Wochen bei irgend einem der Exeeutoren, wohn-
hast in Südwheithall Taunschip, Lecha Caunty;
anznruscn und abzubezahlen. Und solche die nvch

rechtmäßige Forderungen hüben, sind ebenfalls er-

sucht solche innerhalb der besagten Zeit wohlbestä-
tigt einzuhändigen an

Thomas Paul, ? l 5 . .

David Biery, j
März 26. nqknt

9t a ch richt
wird hiermit gegeben, daß die Unterschriebenen als
Administratoren von der Hinterlasfenschaft des ver-
storbenen Jacob Geißinger, letzthin voit
Ober-Saueon Taunschip, Lecha Canvty, ernannt
worden sind. ?Alle diejenigen daher, welche an
besagte Hinterlassenschaft schulden, sind aufgefor-
dert innerhalb 6 Wochen anzurufen nnd abzube-
zahlen. Und solche welche »och icchlmäßtg» Kor-
derungen haben mögen, sind ebenfalls ersucht solche
wohlbestätigt siir Bezahlung einzuhändigen, ait
die Unterzeichneten, wohnhast in besagtem Taun-
schip. . ,

Tl'amoö Geisinger, ?y. .

Henry Vliam,
Marz lg, ngkm

Nachricht.
Alle diejenigen welche noch schuldig siud lii den

Mühlbüchcrn des Unterzeichneten, in Nicdenna-
cungic Taunschip, Lechs Caunty, sind hicmlt eriift-
ltch aufgefordert, zwischen nun und dem l stcn Ju-
ni nächstcns än der Mühle anzurufen uiid abzu-
bezahlen, indem Alle, welche dieser BuffordeniiiK
nicht ngchkbmmen, Unkosten zu erwarten habtii.

Auch macht der Unterjeichuttc httannt, daß et
seit den, I sicn Ap"lseine Geschäfte nur »ach
Bargeld - Svstcm '.cvnchtct, und auch
das Creditsystcm nicht mehk kinfübrm wird.

Edward H. Knerr, Mulltr.
Mär, 19. . ,i,ZM

Nachricht.
- Tie Unterzeichneten geben hierd«?ch Nachricht.,
daß sie bri den, nächsten Apiil-Teimi« der Court
der riertrljährigcn Sitzung in und für Lecha Co..
Applikation für cincn Erlaubnißschein, für den
Verkauf so» weinartjgen. spirituöfen, mal, und
gebrauten Liquoren, an ihrem Stol,r in Nord-'
Wheithall Taunschip, Sorbesagtep-. Caunty machen,
werden.

I. und P, Groß.-
Marz,9. nqbm

ll) Schubmachcr
Werden verlangt um au, Männer und Flau-,

m-Arbeit zu arbeiten, au dem Stiefel- und Schu-h von Elias Me, >s. Keilte als dit
meistbesten und fleißigsten Arbeiter brauchen sich i»
melden.

Allentaun. M.Ürz 25. nqZm

Austccilünd frische Fische,
Jnm.er auf HaNd bri dem liiiterschriebenen, Kit

-trahe, gegenüber' der Lagerhier-Brauerei, Allen-
ou>», und zu verkaufen im Großen und Kleinen. '

John Albrecht.
Nsr, 19. nqZM

IvttBufchcl Klccsaia«»en,
Erster Güte, sind soeben erhalten worden, und

u den billigsten Preißen zu veikaufcn, an dem s»ehr wohlfeilen Stohr von

Schnurinan und Neubard..
Marz 19. nqZm

Ällentoron Bankstvck^
Indem vcrst,lid-ne Persoacn bei un« den Wu»tl<i»>laben, »u kaufen, so werden all«

"i.lcnigen welche S?«c!s?cn der Alleniown Bar t,u
»erkaufen bade«, gebeten an «nserui Bank-Hause an-
zurufen, wo die höchsten Preise bejahn werben.

Wm. Blumer und Ey.
»


